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Die Kriegslage.
ültub unserem großen Erfolg» bei « elhincourl haben bi» üb-

im Gegenangriff« ber granzofen«in,«fetzt, die ober dem Gegner
. neu» schwer» Verluste brachten.

Der Dien*fag-Xafl» berid?f.
(Amtlich.) Grotze, hauptquarller. 11. April.
Westlicher Kriegsschauplatz.
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z« SampsgriSnde beiderlei«» der Awa» war auch
«e Gesechtatätigkeit sehr ledhaft. « gmEiss«

die von un» genommenen sraniSsischen Stet

hseusustroPsS
Lag Lhailancoar» Wirten in unserem wirksamer,

nfenieuervomVstnserherliegen, «echt. derMaa.
ge»er Feind vergeben». den am Sildwestnmd«
psesterrtcken» verlorenen Soden

! jwWpwÄteL

forstlicher und » alkankriegsschanpl - tz-
Die Lage Ist im Allgemeinen unverändert.

oberst« heerrWeilung.

Der österreichisch-ungarisch« lagerterichl.
«Bim. »len.  11. Apr». » mstlch wird oeNoukbar«:

Rufststher und füdästllcher»rtw-ich-o-Uch-
»ei« befeuderen Erei« ist«.

Aalientzcher Ketemfchauplaß.
va, Arstlerffmer«chm wf̂ rn >» «iuiflnm ZrontabfchniUe-

ln Ilrol kevico und Roueret» unter fchmerem Zeuer. DI« flampf»
|M »loa dauernf« l.

^rwffaaftäs *"“"
Sk Xi,«m VerAm.

_Jna . Stattbalm,  11. llpril. So» »Sucnola »aoblab"
I Iflreibl über die Eroberung von Bethincourl: Die Franken find
I Xtit dem Verluste de. Orte» äußerst zufrieden- wenn man id' -n
».richten glauben darf. Die Agene» flava» findet, dust der oier-
„gsie Io, der Schlacht uor Verdun mit blutigen Niederlagen der
Deutschengerndei ist. Segen derartige Niederlagen dürften di«
Deulschrn nicht» «Inzuwenden hoben. wenn sie oft genug wieder,
flott werben, führen fi» zur Einnahme der geftun«. Die Deutschen
«-brauchen eine«ngriffoart, dl« wahrscheinlich noch lang« -m«
«-°ße Noüe in der militärischenTheorie und Praxi» Ipkien wir°.
Sit Hoden allmählich den Krieg hauptsächlich zu einer Sache der
Technik und der Artillerie gemacht, wobei sie aus» äußerst«' mu
Menschenleben sparen Auch die Russen könnten au» dieser Takt»
Augen ziehen, wenn sie sich nur die Mühe nehmen wollten, sie zu

| studieren.
» »her 36 000 Franzofen not Verdun gelangen.

Mi den letzten auf den beiden Mao»uf»rn gemachten« efan-
«-neu—etwa 1200— übersteigt die Gesamtmenge der in den
Kämpfen im Gelände um Verdun feit dem 21. Februar gefangenen
unoerwundeten Franzosen nunmehr da» 8«. laufend.

»ach den feststehenden Ersnhrung»,ätzen tan» man>au« die er
,»it»r der unoerwundetenGefangenen denW->b«s>hr>nlichkeitsschiu .1
-us die Gesamtsummen der bi»herigen sranzosischen Verluste nun
Verdun feit dem 21. Februar dahin ziehen, daß dief« sich auf etwa
115000 Mann belaufen.

r« MM' Ml !EnMk «e,.
Wvna. Amsterdam,  11 . April. Der Schttfohrt. rat hat

heute seinen Spruch über di« Versenkung der beiden Dämmer»Pa»
l-mbang" und„tubantia" bekanntgegebenE«wird darin nur der
"ergang der beiden Unfälle nochmal» auoführlich gefchildert und
d°» Material der Zeugenaussagen zusammnigefaßi. Der Schiff,
fahrtiroi gelangte zu dem Schluß, daß im Falle „Palembang die
erst«Ezploston durch da» Springen einer Min«, di« in einiger Ent»
leruun, von der .Palembang" trieb, oerurfacht wurde. Di« zweit«

Explosion rührt« von einem Torpedo her, da» au» einiger Enlfer-
nung abgefchoffen wurde und die „Palembang" kras. Da» Torpe-nung avgeichonen wuroe uno o»r „vruemoang »Us.
bo kann nicht durch den englischen Zerstörer abgefchassen worden
sein, e» ist aber nicht ausgeschlossen. daß e» auf den Zerstörer ge-
münzt war, ihn verfehltc und di« „Palembang" traf. Die dritte
Explosion muß ebenfalls einem Torpedo zugeschrieben werden, da»
auf die „Palembang" selbst gezielt war. Im Falle „Tubantia
handelt»» sich nach dem Urteil de» Schissahrtorote» ebenfall» um
ein Torpedo. Di« in den» ooten der „Tubantia" gefundenen Me-
iollftüike rühren ohne Zweifel oon einem bronzenen Schwarzkopf-
lorpedo her. Da» Torpedo wurde entweder oon einemu voot
oder oon einem Torpedoboot ohne vorherige Warnung abge-» .E»muß.da kein andere»Schiff in der Nachbarfchaft war,ubantta" zugedacht gewesen fein.

Di , deutsch « Antwort an Amerika.  Reuter meldet
au» Washington: Die deutsche Note ist eingetroffen. Da» Ministe-
rium wird die Antwort nicht vor acht Tagen Mitteilen, da Wilson
da» » eit hüten muß. Der Ministerrai, der heut« zufammentreten
sollte, wurde vertagt, szf.s

Boi tagbuid.
_Ina . London,  11 . April. Unterhaus. Auf mehrere

Fragen antwortete PremierministerA»quith, «» würde nicht ange¬
bracht fein, im einzelnen auf di« oerfchiedenenGegenstände einzu¬
gehen, die auf der Konferenz ber Alliierten in Pari» besprochen
worden find. 2m Sanzen war da» Ergebni» der Konferenz eine
erneut» Bekräftigung der völligen Solidarität der Alliierten, die
Feststellung der oälligen Uebereinstimmun, ihrer Ansichten und die

slcherung der Einheitlichkeit in der Kriegführung. — Mit » -
auf seinen» »such in Italien sagt» Aaquith. bei dem Besuche

,»s besonder» bemerkenswertdie äußerst eindrucksvolle Kundgebung
einer erhöhten Freundschaft zwischen dem britifchen und dem ita-
lienifchen Volk», di« durch ihre Wafsenbrüderfchoftbekräftigt war-
den ist. E» wäre nicht angebracht, mehr im gegenwärtigen Augen-
blick zu sagen.

Eine Ansprache de» König» von England.
WB na. London,  11. April. Der König empssn, im

Buckinghampolostdie französischen Parlamentarier, wobei er fal-
»nde Ansprache hielt: Ich heiß« Sie al« Mitglieder der gesetzgeben

_ _ . .. . . .. sehr verlegen und wieder¬
holt Phrasen, welche durch die Ereignisse ssnnlo» geworden stad.
nicht sittlichen Ernst >ind Bewissenhastigkeitabstreiten kann?
Rede de» englischen Premierminister, ist f '

Körperschaften der großen» «publik willkommen, mit der in
»nger Beretntgung und gegenfestigem vertrauen « rbunden zu sein
ich mich freue. Diese» vertrauen wird, wie ich hoffe, dauernd fein.
Ein Besuch wie der Ihrig« trägt dazu bei, den beiden Völkern»,e
herzliche Zusammenarbeit, in der sie sich betätigen, noch näher zu
dringen, denn sie gibt der Einheit ihrer Ziele«ine konkretere Form.
Wenn sie einig« Orte, wo Munition hergest-llt wird, besuchen wer-
den. so werden Sie erst sehen, wie sehr wir un» onftrengen. fleer
und Marine mit allem Nötigen zu versehen. Wenn Sie mit den
Bewohnern unserer Städte sprechen, so werden Sie erfahren, wel-
chen Anteil sie nehmen an dem Leiden, die «in kriegerischer Ein-
dringling der unschuldigenBevölkerung einiger ihrer nordliMen
Distrikte auferlegt hat und wie warm wir di« glön̂ nde Tapferkeit
de, ganzen französischen Volke» bewundern. Sie werden auch
selbst festen, wie einmütig da» Volk in England ohne Unterschied
der Rasse, de» Stande« oder der politischen Partei entschlossen ist,
den Krieg fortzuführen, bl» jene Bedrohung mit Ueberfall »mb
Wirren, die den friedlichen Fortschritt Europas verhindert, end-
lültl# au» dem Wege geräumt ist. Die Allianr« der Mächte, die

»ie« vollbringen werden, beruht nicht nur auf dem gemeinsamen
Interesse, dieser Bedrohung ein Ende zu machen, da» sie alle und
auch die schwer geschädigten Länder» elgien. Serbien und Monte-
negro in gleicher« eil» wie wir haben, sondern sie beruht auch auf
unserem gleichen Fdeal. Freiheit und Frieden sind die Fdeal» de»
'»ritischen Volke» hier in der fleimat und in den Kolonien. Wir wün¬
schen diesen Frieden für un, selbst und wünschen ihn auch fite
andere Nationen. Wir glauben, daß in feiner Aiisbreitung aller¬
wärt, di» beste Hoffnung für die Zukunft der Menlchheit liegt.
Für Freiheit und Frieden kämpfen wir Seite an Seite mit Such,
in dem Glauben, der heut« stärker ist al» ie fei»Beginn de» Kriege»
und der täglich stärker wird, daß der Sieg dir «ache de» Recht»
krönen wird.

Afgulkh» Antwort an vekhmann flollweg.
Zu Ehren ber fronzöfifchen ParlamentomitgUeder,u « .. .. v«. l»migvl>iMf<» . . . -. . die augen¬

blicklich in' London sind,"wurde ein Festmahl veranstaltet, dem As-
guilh vorfaß. In einer Rebe, di» er hielt, sagte er die üblichen über-
fchwänglichen Wort« über die Freundschaft, die die beiden Lander
verbinde und über den Krieg hinaus dauern werde, und lagt»
schließlich: „Wa. die Erilörungen de» .sterrn Pethmann flollweg
über den Frieden anbetrisst. so möchte Deutschland, daß wir als ge-
fchlagener geiich hetrochtet werden: wir find aber nicht geschlagen
und werden auch nicht geschlagen werden. Unsere Friede,>»beding-
ungen sind dieselben geblieben wie damal», wo wir die Waffen er-
griffen haben. Do» Ziel der Verbündeten ist ein volkerrechtsiche»
Shstem, da. affen Kulturstaaten gleiche Rechte sichert und der Mili-
tärklofse niemals mehr erlaubt, bei der Lösung internationaler
Fragen mitzuwirken."

Wien,  12. April. Die„Neue Freie Prelle" schreibt über die
Rede«sguith, beim Empfang fronzosifcherDeputierter und Se-
Notaren in London, die ein» Antwort auf die Rede de» Re chskanz-
l«r» ist: wir finden di-felbe Verkehrtheit, dieselbe UnbeststnmthKt
und denselben Wid»r>pruch zwischen den Worlen und der Wirklich,
lest Der englisch« Premierminister sagt, die Friedensbedingungen
haben sich nicht geändert. Cs bleibe also bei der Vernichtung de»
Deutschen Reiches und de» preußische» Militarismus in " nein
Augenblick, da England feinen Militarismus ausbaitl. Unsinn.
Er sage ferner, einer militärischenKaste dürfe nicht mehr erlaubt
werden, an der Lösung internationaler Frage mit,»wirke». Ist
da» deutsche Volk mit feinen Forschern. Chemikern. Eleltrikern iiiid
Industriellen und mit seinem, unerrstchten Bildungssland nur «ine
militärisch« «oste? Unsinn! A. quith will sei,.and ernennen, der
Deutschland in internationalen Fragen vertreten soll. Oder soll
Deutschland in dielen Fragen überhaupt nicht mehr zählen? Un-
sinn! Kein Wort in dieser Rede deutet an. durch welche Mittel da»
Deutsch« Reich au, den, valkslebeu gestrichen werden fall: Nichts
wird darüber gesagt, wie Englande» durchsetzen will, wie die
Mittelmächte Uber den Rhein und über die Weichsel geworsea wer-
den. Die militärische Kost» ist nirgend» stärker al» gegenwärtig in
England, dessen wirklicher flerr einer der graiisainften Soldaten.
Lord» itchener ist. oder soll ein leichtfertigerZhniker. wie Winston
Tkurchill. der gemeinsam mit A-quith »rnd Gren denL)nsi gê en
da, deutsche» alt fchürt, mehr Recht hab-ni in den internotivnalei,
Fragen mit,»wirken, al. di, Führer der deutschen Bolksarmee und
di, Siootimänner de« Deutschen Reich«», denen selbst der Feind

Berlin.  Der „Reichsnnzeiger" meldet: Der Kaiser Hot dem
Oberleutnant zur See Otto Strinbrück, Kommandanten ein«, U-
Bootes, den Orden Pour Ie merite und den Oberleutnant, zur See
Wenninger und v. Werner, beide Kommandanten«in«, U-Bootes,
das Ritterkreuz mit Schwertern des flousorden» oon flohenzollern
rerliehen. . „ ,

WB. Berlin,  11. April. Ein Mitarbeittr des „Berliner
Tageblattes" hatte eine Besprechungmit dem m Bern weilenden
türkischen Unterstaatssekretär de» Auswärttge». Reschad flikmat
»eg. der vor allem alle Gerüchte der Ententepress« über die
Gründe seine» Aiisenthaltes in der Schweiz als reine Phantasie-
Produkte bezeichnet« Unter flmweis auf die durch den Krieg ge¬
schaffene Inieressengemeinfchastder Mittelmachte, die »in mit Blut
und Eisen zulammengeschnnedeter Block sei, tat flikmet sede, Go-,
rede von Absichten der Türkei auf einen Sonderfrieden ab. Auch
die Lllgenmeldungenvon Mangel und flungersnätn, in der Türkei
dementierte der Minister einfach durch Zitierung«in» neutralen
Stimme, nämlich der „tziauvelles de siAgene« de Prifonnier. " in
Genf, in der »in enalilchec Offizier über Klemafien berichtet und
den Uel ersiuß an landwirtschasllichen Erzeugnissen rühmt. Solche
oon der Presse de» Bicrverbande» verbreiteten Nachrichten seien au»
den Fingern gesogen: ihr Zweck sei durchsichtig, fleer und Volk in
der Türkei werden niental» die Waisen niederlegen, bevor der Vier¬
bund einen vollen Sieg errungen habe. Da» Eleschwätz von einem
Sonderfrieden sollte dach ein sür allemal verschwinden.

WB na. Bern.  11. April. Der „Bund" gibt «in, Nachricht
wieder, daß setzt au« dem deutschen fleeresverbande di» Lanh-
sturmleute der älteren Jahrgänge entlassen werden, und bemerkt,
dies» Meldung bestätige di» auch auf ander» Anzeichen gestützt,
Wahrnehmung, daß Deutschland noch über reichliche Reserven oer-
fügt und seine militärischen Kre,ste nach lange nicht erschöpft sind.

WB na. Bern.  11. April. Da» „Berner Intelligeuzblatt"
erfährt au» verläßlicher Luelle über die wahr« Wirkung der
Zeppelinangriffeauf England: Die Angriffe haben furchtbar» Zer¬
störungen angerichtet. Ganze flauserblock» find zusammengeftürzt.
Di« Wut ber Bevölkerung ist unbeschreiblich. Jetzt erst fühlt man IN
London, daß sich England im Kriege befindet. Die Derwüftunaen
Ml« Art nehmen einen immer größeren Umfang an. Btoher
haben die Schodenersatzanfprüche 15 Millionen Franc, über¬
schritten.

Rußland Hot nicht genügend Kriegsgefangene!
Das teilt die ruffische Militärverwaltung unter Bedauern mit. Di»
ganze für landwirtschaftliche Arbeiten bestimmte Anzahl sei bereit,
unter diesenige» Gouvernements verteilt, wo der Mangel an Ar¬
beitern, der eine Verringerung der Saatflächen hervorgerufen hak,
besonders stark fühlbar war. — Man wird mit einer gewitzen Be¬
friedigung au, dieser Meldung ersehen, daß ein großer Bruchteil
unserer in rutzische Gefangenschaftgeratenen Soldaten nunmehr
bei russischen Bauern und Äiitsbesiftern untergebracht und damit
den manchmal einfach furchtbaren russischen Gefangenenlagern ent¬
ronnen sinb.

Saloniki.  Die hier erscheinende Zeitung„Raoeau Siecke
meldet: General Sarrail. der Oberbefehlshaberder Ententetruppen
in Saloniki, ist abberufen und zu seinem Nachfolger General Simon
ernannt worden.

Armeekagecbeseht de» « eneralseldmarschall» von fliadenburg.
WB na. Königsberg,  11 . April. Die hier vvrliegnde

Jelkzeitimg„Wacht im Osten" veröffentlicht folgenden Armeetâ »-
befehl des Gemralfeldmarschalls von flindenburg:

fla u p>q»a r t i er -0 st, 7.April. Drr Erinnerungstag an
meinen vor SO Jahren ersolgteu Dieiifteintritt soll nicht vorrwer-
gehen. ohne daß ich in G-danken bei den mir anvertrauten Trup¬
pen eintehre. Ich weiß sehr wohl, daß ich meine Erfolge sehr w»
sentsich auf ihre Treue, Ausdauer und Tapferkeit zurückzufahren
habe. Darum danle ich Eiich heute fo r-cht von flerzen für alle»
das. was Ihr vor demF-'inde geleistet habt. Dellen Kraft ist im Er¬
lahmen begrifien. Daher weiter vorwärts mit Gott für Kaifer und
Reich. Der Sieg ist uns gewiß.

Noch nie dagewefen.
Dir Phantasie der Zeitungsschreiber de» Vierverband» muß

ohne Unterlaß die gcwaiiigsten Anstrenguagen» mache», um mit
ihren Lügen übcr den Krieg aus der anfänglichen flöhe zu dloiden
oder gar die bisherigen Leisiunge» zu überbieien. Di» „Time," hat
es am 8. klpril in der Tal serliggebrächt, ihrrn Leiern etwa» nach
nie Dagewesenes zu bieten, indem sie»ine» Brief eine» angedlichen
Reuiroie» aus Berlin verösfentiicht, worin soigende» erzählt wird:
In Spandau sei die Rot der Beoöiterung ia hoch gestiegen, stoß
man die im Lager von Ruhleben uniergebrochten englischen Go.
fongenr» beneide, die ou» England Pökele mit fchonem Seife-
drot. Butter und anderen Leckerbissen erbosten. Die Bewohnor
von Spandau hatten daher beschlossen, das Gefangenenlager von
Ruhleben zu flinmen und den Insassen ihr» Boeräte obzunehmon.
Um das z>i verhüten, habe die Polizei Maschinengewehr» zur
verieidigung des Lagers ausstellen müssen! Z»in Schluß wird In
dein Pries d-haupiei. der Preis für vchsensteilch sei über }0 Mk
da, Kilo gestiegen. Die iämische„Tribuno" bol sich den ganzen
Schwindel iosori zur Erbauung ihrer Leier aus London drahtlich
übermitteln lallen und am 7. April abgedruckt.

Lin« blutige Niederlage der Engländer am Xlgrif.
WB. Konst » nlinope1,  11 . April. Da» flauplguarlicr

leist mit: An der Iratsrovi erlitten die Engländer ein« neu« blutige
Niederlage bei Feiahie. wobei sie mehr ols SOOOToi» aus hem
Kainpsgelöudesowie einen Offizier und einige Soldaten al» Ge-
sangen« in iwserer fland ziirückiießen. Am st. April mittag» nach
auderihalvstündiger heftiger Ariillrrieoorbereiiung griff der Feind
mit iämilich:» Krästen von dem rechten Ufer de» Tigris her unsere
Stellungen bei Feiahie au. Die Schlacht wütete während sechs
Stunden. Zuerst gelang es dem Feind, unter ungeheuren Opfern
in eine» Teil unferer Gräben cinzndriliqe» Aber unfere tapferen
Iruppei, machten die eingedrungenen Feinde mit dein Basonett
nieder, sowie bieienigen. die ihnen zur flilse geeilt waren, UN»
warfen die Uebericbeodenln ihre früheren Gräben zurück. Am
Al-eub der Sckiiachi konnten mir in unferru Gräben über 3000
seivdiiche Leichen zählen. Die Gefangenen sagten au», daß p»n
allen selndltchen Truppenetnhelten die 13. enallsch» Division am
meisten litt, Hs« ausschließlich au» «ngssschen Soldaten hefteht, feiner»
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'U'd kürzlich oii tic Ostfront oc-
7onl »r^ ;.röl i,U LCCCke °J?o:cu lömpfton Mi, unoergieichiichcr
5Ä » f*i ’ der Schlachten am 5., 8 imd 0. Sfpril und
b!? "»» » im / uhmrcichc, Blatt unserer militärischenGeschichte
der An den übrigen Fronten hat sich nicht» ereigne?

Der illeid au» deutsä-e *ot>U.
-Echo de Pari »" wendet sich Jean

hrftta £ .ff!1? r i ? o" It,c L -Europa der Sklave deutscher Kohle"
d- ll»g«n, daß man D-Utlchland etwa gestatte, sich auch der

H« iltnrro" n 6*t ? Deutschland angrenzenden Lander zu bemäch
daß i-d̂ , dür" dauerdasten Frieden» »ordernoaft jedem der Nachbarstaaten Deutschlands tnotabene noch Be-
Ät - . ^ ' Utschlands» ein entsprechender Anteil au der deul'chenKohicnerzeugunggewähr , wird.

rager -Smt - schm.
«n deutsch-rumänische» Handelsabkommen.

OltiM?«? ' i* /. ! ! ' ici H ' ®‘c -Norddeutsche Allgemeine
WrUbl: lfm deutsch.ru,nanischc» Handelsablommen. Die

Flores , emgrgangene Meldung, daß zwischen der rumani-
n. ° na? ^ deutschen Regierung ein Abkommenzur llrlcichtcrung
?««»>rB<,renaufl,au  worden sei. ist nach unseren Er-
lundigungen zutressend. Da» Abkomme» wurde am 7. April in
E " lm °om Staaissekretar de» Auswärtigen Amte» und dem

Ä * ? küesandten untirzeichnct. Danach uerpsllchten sich
»i » Uli™ », | tr den « edar, de- anderen Lande» die Au»-
!"dr ihrer Erzeugnisse — soweit e» der eigene Bedars zuliißt und
mit elueni Vorbehalt wegen de» Kriegsmaterials — zu gestatte»,

Erteilung der Aussuhrdcioilligung von de,an.
. . . » wegenleistungen abhängig zu machen. Sie verpslichtensich

einander grmidsätzlich auch die Durchsuhr von Waren au»
dritten Landern zii gestatte». Durch diese Abiuachuugen, sür deren
Iiffî tb-unguoei , besondereMaßnahmen in Aiissich, genommen

b.x-dsichiigen beide Regierungen die wirtschastlichen Be-
Ziehungen zwischen Deutschland und Rumänic», die durch den
'Nn«s»»ukkand stark gelitten Hoden, soweit wie möglich wieder her-
zufteUen und entsprechend de» gegenseitigen Interessen ,u er-leichtern.

Die Rede Wild von Hohenborns.
,, Kopruhaaeu,  12 . April. „Czlrabladcl" schreibt über die
Red« de» preußischenKriegsminifters. Es geschieht selten, daß

-VriegsministerWild von Hohenborn in, Reichstage da» War, er-
®r ® ' ,Är' llichl Politiker, stürze, scharse stomniando.

ruft liegen seinem lemperament und seinem Organ besser al» die
abgewogen, parlamentarische Redeweise. Wenn er einn.al spricht,
• m . knapp, akurat, gerade wa» notwendig ist und nicht

»in Wort mehr. Echter genncnischerEoldatenweise geniäß druckte
»r seinen Sinn sur die Tatsachen au» und sprach mit echter Wärm«
1)1! ''«Id »»».», der Daheinigedliedenerü

f *° » ri' gtminister» ist wohl nur ein Rachklang zu der
de, Reichskanzlers. aacr doch interessant, nicht nur um der Beleuch
«ung willen, die durch sie Wild von Hohenborn selbst erhält, son-
aen , auch, weil er darin seslstellt, daß Deutschiond» Willen z,in>'C tat und (Rlmihi>n nn h»n ni »..v o _ _ . V».. .

5 ' S5f, ^ um.' zem Kostümrack und schwarzen Halbschuhen
Taschentuch befindet sich da» Monogramm A. S.
„_ 'Einen bedauerlichen Unfall  erlitt in einer
!e?nn,bnbrik -« * «. » N. R. von hier. Er wurde ln da, hli
^ "bkenhau, llbersührt, w, er seinen schweren Verletzungen
. kiner un» zugegangeuenbehördlichen Mitteilung ist bei
L der Firma Schmuck«. Bartheimes In Mainz,
Krenßigstraße40, di« Pserderäude  sestgestelkt worden.
„ * grast und Regen,  von unschätzbarem Werl« dürste da»

"N " """ wütet eingetrelcn« Rrgenweiier sür die
Obstblüte sein. 4>> der letzten Nacht war leider so starker grast
eingetreicn <2 Grad « alt, im Freien», daß die vbftbaumblüt« sicher,
üch ernsten schaden genommen hätte. Mit banger Sorge sahen
m'n Eni °« ü' H ': d,« M« Landwirte ihre prachll, blichen.

^ ^ 'kMlbäume wie auch die noch erhaltenen Apriko-
2 * ™ betrachten, und allgemein hört» man die Befürchtung
Br "V °>«>' » >»irch diesen starken Nacht,roll au, dem
Ä -k- Sabel äußerte sich gar inancher alte, erlahren, Obst-
Ek . daß nur ein sosort elnststender Regen den Frostschaden ver.
b",!" könne. Die völlig ausstchtslo, erscheinende Hossnung sollt»
ü- ES. 'kXb Weise schon nach wenigen Stunden ganz unerwartet in
Ek'uuung gehen. Der am nachmsttag einsetzende Regen bürst» denn
Ä "* Ersahrung in der Tat die zum Teil stark gesührdele
Obstbliite noch gerettet haben, denn nach einer alten Bauernregel
zieht der Regen den Frost au» den Blüten herau». ^

^ ber » „ndearamverordniing zur Einschränkung de»
.tleisch. und Fettverbrauch» ist die Deral'folgung von Spellen die
üeAm,? ? kollwelse av» Fleisch bestehen, Dlcn»tagi> und Freitag»

„ .^ °lt,n ist diele Aorschris, dahin ver-
standen worden, daß damit aud) die Verabsolauna von fflflM)’
bn^ N iind der Ver,aus von Boulllonwürseln u Ärg , - ii,, : , ch.
losen Tagen allgemein untersagt sei. Da» ist ein Irrtum , <?.
5 XtÄ ' 5,,IW barf  “ ,,d>

® ar " u, '8 vor Fe,,a » » ,uhr in Krieg » ,,.
LöhiemC Mn» Cin ^ 1l® if nid|t nllr  bei UN», sonder» ln er.
i- ra, 7n ln Fraukreich zunehmend« Schwierigkeit der « er.
^k «un- der « roalteriin» ml, Butler, Frt , und Spot leg« UN, allen
-rtiae Leb̂ lml». ," " .' Uircssen. daß dem Feind»der.

,md. <. 0 begreiflich es nun ist, daß jeder das La» eines in Jtricfl«,
befindlichenAngehörigenso viel wie möglich zû er.

! muß dennoch von »iner Berlendung solcher L«.
Krieg»,esangenc adgeraien wrrdrn , weil str ,u elnrr

Sia ,"N« der wirtsthaftlichen«rast unler. r Grgü " und zwar °ü
Äln . n' ., *ül,rcn  kann, 2m «kindlichen« ueiandc warben
Kr ' «»g. ,a„,enn,, «ndun«en. die Speck » u. , r usw. en,Hallen

| sterrn KapellmeisterSchröder in di« stlnolerbegleitun, teill, S*
rr hie- | unvorhergesehene Uebcrraschungde» Adend» ersreut» n»ch
hiesig» I Kapollmelster Schräder duech einen brillanten « laolervortma
,»n r. i î uRurro ..Feuerzauber . Die launige» Schlußworte j (,V t

I slnenoen. Jwrrn Blarrer M-e, trua »n dk,,,i bEt. diesen —sitzenbe», q . „ n Höner Mnl ,rü« n hä,u
mngen.' n, einstweilen letzten vaterländische» « den» allen Anw, ?
den noch lanae In - nnenebmee ffri«n»nm« .» bMlaq. w <! ‘

[l'län(?„,
| den noi lange in angenehmer Erinnerung zu Hallen

. --- Der Kommanbanl der , M»we" « orvellenkwiSS  Kommanbanl der » arveilcnkapilän
Dohnâ Schlodien lft hier zum » urgedrauch elngetrossen ung" >-olel Rase aharstlegeu. ^ >

— lllm ist. April sind 28 Jahre seit her Begrllnduno
Warmhaus ^ Julius Lormaß „ rstossen. gm gähm 18» i" ^
Eckiahen de» Mari schen stausc», in dem sich setz« da. Ca' - D? !
dura besindet, vom jetzigen Inhaber Moritz Bormaß gegroo»»
wurdeim Jahr » 1904 an der jetzigen Stelle ein ReLau iS}
20«' ®“ ®'rma
i» ms;. ® lc Ikhelrau 0). S . in Biebrich ist einmal weg,»
Aagalelle vardestraft. Ai» am 28. Februar «in Schutzmann ? l
»ine Borladung zu einer oeraniwortlichen Brrnrhmung in,
br/ld,i ?̂ 1fleri.e* st» ganz außer sich. Ei » übrrschültele den A»»»

bchimpsworten. mors ihm oor, zu ihren Ungunsten !
Meineid geschworen zu had. n und wiedcrholle diese ir|<i« %
bauptung bei einer späteren polizeiliche» Vernehmung. Mi,
Jk(,t ouf die Schwere der « eieidigung versagt» ha, « chössengev>,
Sr mildernden Umstände und oeruNellle st» wegen Beam' -
Beicidigung zu einer 'Woche Gesängni».

me. Jur Reit scheint ein neuer Erwerb darin gesucht zu w »..
baß man die Müllkasten revidiert und brrauo das de» Mltnehn,!-.
werte, daruuicr auch Aeilung»papiee, au sich nimmt. — iü,a,,
Kriiutnaipolizei ocrhaslele dieser Tage den 2!» Jahre allen l>»»>
streichrr stari sterdcrt au» Morbach bei Serrseid wegen dringend»
Aerdacht» de, Einbruchsdiebs,ahi». Man vermute» nämlich in d,.
Mann den Arruber verschiedener Einbrüche vor sich zu habrii
w' kch« in der letzt»» 8 »l« in hiesiäkn villenguarilerrn »orgekomme-
stad. - Unserer Kriminalpolizei siel gesiern in di»Hände hie Db»
Erna M . aus stt Helberg, welche im Berdachl de» Diebstahls lied.
Sie soll ln Heidelbergund „och an anderen Plätzen Minder In,
b«n«n sie vorübergehende» Berkehr halt», ui» ihr« Borschaiienr
>«>ch» ri Hoden. - An der Eck» de» i^ rder- und « «rneestraße
heute morgen ein junger Burjche, dem « nschein nach cin ivü.
werkoiehrlln«, mit einem .Handkarren, augenscheinlich au, i llr-
Uebermut, «inen aus einem Rat , sitzenden« nahen über den ße?
jen, so daß dieser Verletzungenam Bein haoonleug.

KBntgOdiM ühMtw.
"C» r Snrbi « r oan Bagdad ", komisch« Oper oou 'l>„

-- - - - „Die « dreist- , mustülische» Slligspie, Giifla(Cornelius.
dÄlderi,

(Scr *l,aJ- ir  ins Auge gesaßie Erstaussührung der !»
ü .̂ kb. ^ bös. rDer Barbier von Bagdad", eine» der rrizdollsiei,Werk d « lü von « agvav , rmr» oer re.zooz

mÄ ' "Ä .?^ 'M der deutschen Sta »,«. I unseren Augehärigen daMr Me,d,°d̂ m,> Ne''',!T bi? n^ " .Ä / I , . P " «r Cornpliu, wurde am Weihnachtsabend 1824 in « eilmiiüi.., Öl in,- an aiviHII litt UtUI|tprn1- 10010
2 .7 S . ? ,r  Kanzler ha, nie zuvor eine Rede gehallen, die lo ent-
»« >°Il«n fest gezimmert war. wie seine Mittwochred«, und Wild von
.' zohendvrns Erklärungen Imd nur ei» Supiement . Weder in jener
noch in diejer «ein  kriegerischer« rundion. Deutschland Ul bereit,
i' tzun«"des Krieges" " «uhii sich genügend stark zur Fort
Kti . ^ nrn.'" ' Ä "ller besprechen die Red« de» preußistben
^ " .»Ministers. Da» „gremdenbiatt ' betau,, daß di« in militärisch

"bW' brachte, von echt soldatischemSeist durch.
£ W*t?e mkk dcr ganzen Stärke ungeschminkterWahrhest

wirkt». E« gib« wohl keinen schärseren Gegensntz al, den zwischen
d« m/n.'tni? « >i!n """^ " ' . Kriogsminister und den Erkiüningen
dvs.weiierais Wiid von Zwhenboen. sür den ei auch wohl leichter
ff. « & i ,; .ben " ,r  ist der Sorge übrrhobe», da» Volk über

» ^ ' hinwrgiauschenzu müssen, da aus seiner Seile Zau
unö f Wahrheil sein Verbündeter ist. General Wild

Wn, ? Ä. ä ucE "" n’J n nußerordentlich wirksame"
*7rrt, " nJf„'•' "“«rlirtn und das srohe Siegeshewutztscin.erfüllen, auszudrucken. Cr ergänzte auf die nliirf

ii-st'k« Ae, die letzte grost, Red. des Neichskanster-
Zur Rede des Kanzler ».

'£ * r *i,n- ? n der -vostischen Zeitung" wird im Leiwrtikel
» ki' i' o'bivnn Uber den Widerhall der Känzlerrede mit einer Bc>
merkung klngeieitei. die eine »igeniiimiiche Auslastung von der Eni-

'busw der lltwiassungen des Reick,skanzlersverrät. Es wird da
»an den Acußcrvngen Beihmanu» über den « eilen geiorochcn
merd̂ Undchimmiheii lelbsi von denjenigen Zeitungen kritillcrt
nih^ k 6 dem « NNzier zu,„stimmen pstegten. Dann
S f0r,;  2'.Ul'b '°"M leibst der Witte de, Kanzlers
n,̂ a»? aan, NichtU'ig gehi. wer will iich dnlür verbürgen, baß der

tL"bu* ourf’ °“ f. biejenigcn beseel,, die Inhal , und
« 'unn, dee- Känzlerrede leit Wochen beroten und schließlich

baden. Diese bange Frage uuierftelii dem leitenden
hff Deutschen Reiches eine eigentümlich« Methode,

seine Reden zustande bringen. Leute, die bester unicrrichiei lind
dkirnäitmigen wissen, daß her

'-ü,orf’c" vnrher Leute heranzuziehi-,,
? h und War,lau, beraten unb schließlich iestie,,«,,.

Mt  immer mau zum Kanzler als Poiiiikcr steh,, ee ha, den Be.
wei» sowohl sur die Entschiossciiheit. die ihm nuserlegie rant.
binnnEP ' kn«eNi als auch sür d e peistinlicheu und nci" i- -n
“ Beliefert, bie 05 einem Mnnne ve.dielen, sich
nnderen Vorlage» zu lalle», was er sagen soll. iBln . zs.>

in, i.? 5 ^ ber Beratung über die Kricg»gewtnni,euer
im Ausschuß des Reichstages ui-.icriiieit mau sich über die Eiudc-S  van Lupusgegenstäuden.verschiedene2!orschiäge in diele»ng wurden laut. Der Reichsschatzsekretär dal, cs bei den

lagen«» Bestimmungen hewenden zu insten, höchstens soll
!»nü. ? i5.®a!n"l urlH,n  l>‘n.l«fuo«iT. Angenommen wurde ein
Antrag, bei Einzelgcgenstandenden Wert von 500 Mark anzusev-n
,-' u° b" n Entwurf wurde ein Abimz gestrichen, der Kunstwerte

If**Hl"1 'J 3?ü" ar , !l1" »" storbener deuischer Kim st.
iciz sowie im Deulschen Reiche wohnender Künstler ro .i der Hinzu
r Knl“"9 bei » der Kriegsgewinnsteucr unierliegenden Bermogenszunrachsausnehmen wollt?.

î °/bp >Sne. Dem Parlier „Journal " wird ausLondon berichtet: Nach einem Telegramm aus Chicago hat inan
entnnn' ü^ '"? "norchiliische, « omplol: zur Ermordung alle?
europäischenSwaisoderhoupter cnidecki. Eine ssrmeiie Erklärun-
^ "«stäiigt, daß die Liste der Ooier Mi, den,Zaren und dem DeutschenKaiser begonnen Hobe.

Ä« n «-« «r ! öo'llr SmuTiS 'mtiks
^ncn llkltesert werden« selbst kaufen ^ nnen' Erwiesener^

NL - n' ^ - rStzSS ''. !̂
Lkilogrmnm Nohkaffre oder über ö Kilogramm Tee bellkt ük. ,0
Sfleinhanh!#" ^ ^ ef mehr verkaufen darf. Nur oleseniaen

LLMLLi ' N . « Sr ’»« & *{$
!::?SÄn ^ Ä u7 i “A’ l-Ä “ = *ss

brothta^ i, dostverkehr mit den in der Schweiz um«ra«.

a «««MiSnlr K3 ' E» ndung»n NN dl« » «sangenen sollen d e
' . 2 . KriegsgesangenensendungSchweiz" tragen, " °

sh
uai !s ?Sf? 5 »!y ? tSs

n. im^ f,,r (to,r?,llüi} "urde am Weihnachtsabend 1824 ln Msie,
wo sein « oier Schaulvieler war und al, solcher H4uü

>645 war Cornelius selbst am Wi»,l!Ü.
ab» i.nÄ ') ' ?"» Schauspieler ang»stellt. Diesen' Berus ged„
aber baUl »ns, da er sich oon Jugend aus leiden chas,sich zur Musil»reit» - • ■ - •Mnn. rnnnn lAut. I 1TL nu, icwenichuitlich zur Mu!
2 » ' " . - '" ^ drrrit» tn den Kindersghren versgßt« der ho,
nnbm Nnt,keine  ersten Kompost,ionen. In Weimor J8Jnobm Lorneliu» seine erfte Oper In Arbeit. <E» war „Der Bart,!
°°>s. Sagdad . L»n T«rt hierzu (der übrl^ n, schon Afters zu Oger
ä e:Ä .#,bl,n. . ^ ,‘) .r >' n»1>m " den Mörchen , Tausend? ,
muLmSLuW  w "a «" ?' orientaUf<t!e Liebeslntrlau« mit,

«inschla,. Sollende, wurde da» werk 188« bei Johanni
Nh«>n»nu und in Mains . Di« Partitur widmet« n b,

»Mrister, greund und Gönner" Liszt, der nach ansängltcherZurü
kmerellieri. undih : . ÄÄ wssüi.3il!Ll'!Lff !!'??r.nm  js:'0,'z.mber' lÜU durch,««

^ gjS' XTO KSiL 'ÄSSSM 'K
Einer dreimaligen Aufs
»rette «. Und zwar gesa,»,
Hm eimr ma<$tigon Gegnerpartei de» wenig belTeMÄnLi»„ . ' „«
>«rk wurde dann zurückgezogen. Auch mit h« spätem, Werken

iiÄ nb i"<?unlob daiie Cornelius wenig Glück, sodaß fein B-itr
21 «».“' mr?!?8*' d>eber» und » ozari, und vieler anden

kk ein, Kette von Enttäuschungen und Di«
war . Drr Meister starb 1874 tn Main , in Folg« von Juckerkr»,,!

n zu I tn . ,.' 1” ,,?ä,, Fin ist „Der Barbier von Bagdad" einen au
ütm ! I ^ °lie Bühnen geaange». Die Mur

non I nJ.K®**l? f*, tonÊlodlenrrlchtum itorhinguher Opern X>od
S’rtai»?.n,te mÄ ,',n,B’ «-rn-.iu.-.auL dL' lL .ioisäiu
P rinzipien  Aich, Wagner», mit dem er sehr eng besreundct wa,
moî mM lniiÄ nn»? 8," Ichri' b Eorneliu» «in, Ouoeriure in
2i »!uü kW r norf>1fi"* >n D dur, letztere nur sür » iavter ein
händig, die dann nach dem Tode de» Komponisten von

"urde und heute meist gesoielt wird. Auch die Op
Mie " ff ?? ^ ^ ? Är '.Eer 'UN«^ Hand. ? nd

" ' ^ on-  PltMt norij.
hn- f?/ ./ .EÄnstudicnmg gewann noch besonderen Reiz dadu
HÄlau A,i1L "LL - ? '" ' di- Titelrolle de» Barbier» „A
tloen SKmm^ ( S ’ ->n E>-nub. wieder der pri

\s & ä £ äm & ssissur ä  bAteWgijS rz  I fcS!;‘irssF 5fi® 3 Sr« « « s
tut irrptäfi’  die ‘SÄ .. __ _ _ _

tÜÄI

nu» Aon» , „Die Weiinusgabede, beulten Amkt» - I ™ v . -" HU. " out,
vln ungewöhnlichsormensfiiönerRede wurden dem ^ smerkkam. « I Aklodien gestreut, und [
fi0" rÄ kL ' e' ." °' !'. ,i>i" ÄÄ " SyaUfblE ^ aW " d°* k̂ kichUm Ziemlich oerp

ssWLWDiKM I SillMEGESV

WOLLSZMW<knrt«rer lind Etrnuß , helonderr aber in der Art-» rrihB«^ Pn*

^eIMnnmt™Uwi7 [fö1||g n̂r I ^̂̂ nlt ^In ' f̂ioppSn ^ Xa1
eüiin' auz?." Ä °." Innigkeit und Zaeihell in Bachs »ww? unmw
d -lfnll,pi,gelle » ' fidjHid*bK' Wüds ' As^ ubttkum,

Mi. W0NN. 7 F 'rüäicin SchUd . wa ? L " dL I
De? Ka i? Bniicma iF °,. « ommc>fjc\ «auf (S)trr  Geme-Winkel) und Baba Mustavha iC-rr s,au
lunaen D" ° d- r. wurdeM und re" ?
sungen. A>i»stattung und Kostümierrmg waren stiiooii

rokalberkchte v . Uassauische Uachrlchte » .
Dlebelch, den 12. Aprli Iv>».

— . ' Das Eiserne Kreuz erster Klasse erhielt Prorektor Dr. H
Müller,  L -utiinnl und KampagnieiFübrer im Rri .-R-n, di'Sohn de» Lehrers 2 . B. Müller. - '
a Sck)iochlhau»direktor Dr. H. B a u sch -Dnrmstodl. , 4, a„
LrNL be°,ärdrn " * ' " * “ » ■'^ '-de zum
,. . . ' Stzesel dwedel  besördert wurde aus dein west.
WrU7 ' W'Lnn ' A.̂ '" "' ' ' ' ^ ^ " >° g e „ von der Fa.

r t zum Bizewachtmeister wurde der Unteroffizier
ftrabe 2 ^ Q W,rfmeifter '3 ^ QUl Fehler . Hermann-

* Di » nm Samstag in Schierstein gelandete unbe.
kannte Frauenleiche,  die etwa 3—4 Wochen im Wasser
gelegen hat, ist 30—35 Jahre alt, 1,70 Meter grob, hat dunkler
Haar, und ist bekleidet mit schwnrz-rot-welher Weste, weitz gruuer

, orionorr» naiuriich ver beliebte
>^"^^ kattUen̂ auŝ vIelsachen swrken Beifall.

n d'Alberi's liebenswürdig
! w*»if nomif fksmp. 1808) roraus . t

i ?jL * ^ " ^ eigentefch, eingerichtet von Ferdinand Kri Lporf . Handlung: Das bekannte dreieckige Verhältnis- ohne üi
Sr " fibo?ffflf̂ n cf,prijn 1 "der krummem Säbel zieht fchiiefrli

\ tt ohnt SW « , . «-‘«mierter Mliieleuropäer ab, 7°chde
hn* ?."* it . u n * CM' bol, wo er verboteneFrucht zu ernti

i dachte, lieber diese kleine Handlung hnt b'SUbcrt mit nollcn 4b.ii
® Ä 4un" >°ch!hrisch-.. Ä,u °nm^

I und singend.

-rnrrn Fanre , Troll — „Der Drii?»".
nn. Entersiützi durch »ine oon Herrn Pros . Schlar aeltii .r» Ire
i- Mge Nahm ?'" " ""' ^  dies . s^ ngspie! sehr di

I °^ ch.i »"ochs!.hi ste'r? 7^?'WL !̂
I äSfflÖE *» » «" our nationalen Gründen zu erhal.cn. Da» dl

der « estlllcha?, »»' <!« 5um la  Mär , IM!
Ion«“ on b7r *« »w<" eine Zei«» !»5,i m. fc. lJ ? ' a i? al?,n# «»drnucht worden. Dann, als bie
Angebote b5itz? m?i? b̂ '? i°^ !. "' « bemüh,. es zu vertouie

I JriiUt . an», 'ff « ' boä> sei dee « erkau noch „ich, abgeschloiiei
' Früher hnb. die Berwallu,,, .«„ ich « > Züg^ .ach"dem RMlona



I > lallen, für dl» Folg» folltcn aber nur 11 All,» fah-
H «ÜÄ MÜ.m Sahr? auch auf . Inl,,
f .J, . sunb tw » *" « n den 8ajat*tt*n uto. Vfe>»Mfch»ft
k^ ' , n Schaden? l° ward, mttaelellt. beim Zusammendruch

(ijiienthaf»rillten, feien dach ouf »tn* Forderung in
[/ ' ! V-WK) Mark nicht mehr at. Ml Mark»lna»«-na»n,
KuAft Wt Müh» und Not war »o dem hichgen Bärtner
i.̂ äiistadl»»langen. In « arzdurg MV Pfund Putter 1,0V

'« Pfund aufzutreiben und In etlichen NeifelSrden zu «er-
cr!,BU4M« on den Bahnhof kam er, da fah man dl« fidrdenach,«.« u„ w. y.,y. , .. ... . .. —I (öl)

di« Hutter. Mftatt wurde non den
■rt „cranlaßt ", di» zwei Zentner Butter he,«,,., ^ . ... — .» ..—*

V ”ft ju bringen und II» hier einer» uttersrauẑ aerkaafen.1 ■ - 1— ' “■" •‘ran t ' “

Ier Schuß-
Inbia nach

., ' i'rtiin. Obendrein oerurteiit» ihn da» Würzburger
' ' 1. .,. nur «Bart outMtrah. Di« gleiche straf , «rhittt

/de7Ä «Äu ^ '^ z- « anit̂ aa. FranifUrt, Udem ' . r
1,,- WP'and in» Preutznland fchmt"Atmbun. stier defchloffen die Stad.---— ------ — -
a b.-r cr,fltifdjen Kirche zu,einem ftädtifchen Mufeum, und de-

NÜtkficht auf den Ernst der Zeit al» unangebracht znrückgewlesen
I werden- Da» Urte» lautete aut greiiprechung-

iMtMwillnb. Bor der hiesigen Strafkammer hatte sich die
! lochlê esFadritanieu Oeanty, di» durch«eirat Französin ge
| worden war, wegen lirfundenfalfchung und » erteum dung zu oer-antworten- Im Oktobero. I, - tiefen bei dem»' llvertretenben vie
>neraikommando in Saarbrücken und bei dem » '/ ' k' peüfid' nien

in Meg anonyme Schreiben ein, in denen schwer» « et»ä« i,ung-n
and « eri.umdungat«Wen den «rtichtrektor ut» dem̂ ei. ' onumilfar von Saargemiinb erhoben wardeti- Al, Brleffchretberm
wurde die Angeklagte ermittelt, di» U>»ilte. °»rwlrrung b°rfchiidte
Durch Steüun« einer hohen«aut,on wurde fl« ■ou$ »Injr fletlnn
Haft Übnuticl«" ; die ärztliche» « utmhten"f* 1“«"
sundheil fest. Da» Urteil lautete auf KMonate Tefüngnt» und. JW*
ntnii  Geldstrafe.

Berlin, 11. April- AI» Mörderin der Martham f. . in . Lt MA. ft. n ineltfi» nt# flranjte ist eineranzt» in der
"° ,ier bifchloN. » di» St-dwirordneten dl. Umwand-
chen«irch» zu einem ftäbtf“ “ “ . . “ *

ilu,|(n tilcr’.u einen namhaften Betrag-

Vllllai 11. IiI • an»w arwiu *. . 7

Klasse fielene Bahl ermittelt worden, welche dieohünn« der beiden bekannten Jriseurin Johanna »l»aer mit
ein̂ Rastermester ermordete uv« die V.ÜH» . dann durch einen
'Di/nftman'n ^ inê ^«ärbe,n°ch«»tulieh Li» » adi beging die lat in Abwefenheit der Fnfeurm, dt«
in « irllichkeit Johanna Ullmenn heî ! Sie bekannte ihr ,die lat
bei beren theimkchr mit den Worten: Ockihabe^ n Nchi»rm.«er »
nommen und f>. kaltg' m-cht- Sei nicht bös», ich mach» alle» ô e
der in Ordnung und schaff» di» Leiche fort- Die gri eurln machte
diefe Mitteilungen der »riminaipoiizei- VM o MW» I«*1«»*
di» Bier nach dem» eld« der Franzle in Betracht kommen, die
nahezu t0vv Mark Bargeld befeffen haben soll. Bon der Täterin

VelÄ « llÄi ' oerhastet- Die tiefer werden fich de,
Aufsehen» erinnern, da, 1*12 der siv.iuzieiie eben
die glueht diefe» Manne, machte, der auch im »»U"fB»n l.eb»n
ein. Rolle zu Bleien oerfncht Hane. Bor ' '"" nÄa ^ a« BerUnüber luvvvv Mark und deren Folgen war » redereck au» » evin
auf und davon, »gangen, ikr ütt , sich unbekannt >m̂ Au,Ian̂ »
aufgehaiten und war kur, vor Ausbruch dH fkriege» nach»eu»ch
tand zurückgekehrt. Unter falschem Namen auftretend, war «» chm
aber btoha auch hier gelunaen, feiner Verhaftung zu ' utgehen. die
»an dieser lag » durch di» Berliner Kriminalpolizei afolgt ist-

,hmtinfef -r a ' »üble"  ilr war 17 Oasr. «» «'• " in»
Negimentlam, der Kriegofieiwilligr Hart Oeh >' au» « r°t,ingem
bei Karlsruhe der 9. «ompagni» eine» badischen Nef-.Unfanterie
Neglment». wenn ihn die alte» Krieger taten, tan IJnm da»» «leib: „So ein « tibi»!" Ein richtigerSold« mit ftorrem„2a^
wohl" ist er noch nicht geworden, er hat immer ' In Uöchei, für
Anreden der vorgefehten, auch für »nergifch» » nreben. Aber Io «
fom stellten fich merkwürdig« Ding» d' r°u« W«r immer di» meisten
» » L êr' b^
ring, reichte. «ta» « ftj « 9M*  8 roÄ

BltorM aas i «r
niain«. DieBemüfewerdendiiiiger-

iiladjr ivealgsten, bildet einen erfreulichenLichtpunkten dem, »
Diefe»in»

_ .. .. _ . n dem g»
Ion fo langt anhöit und von-Knierleuerungotaumel, der nun —----- ----- —

2 ,,, Woche stieg- Der hiefig, Wochenmortt zecht» nömlich an
„ K.i- Nlegten Markttagen ein» ungewöhnlich reich» Anfuhr von

oller Art. fodast vielfach da« Angebot di» Nachfrage üb»r-
rir nächste Folge davon war, dag die Bemüfepreife fofort

Ml,!, ui finken begannen. So kostet» gestern Spinat nur noch
«lg, ein Pfund, wührend er vor h—11 lagen noch 51)

■5-:i :n kostete: römifcher Kohl sank von Ni auf 2d Pfg -, Nadie «-
nim-»anbei°°» 10 Pfg- auf « Pfg-, «opffaiat von 30>auf 25
- h,9 Süick- Bei dem au,gezeichnetenStand der « emufefeider
Mil einem weiteren langsamen Sinken der Bemüfepreife zu

An» Aheiahesten Die Spargel . rnte  wird nach der
rlidKtun« der Landwirte bereit» im Laufe der nöchften Woche
im «„«gedehnten Sparaelbauzebieten de» nordöftllchen Rhein-
ieiio„Ilgemein ihren Anfang nehmen-

Sab Nauheim. Ein auswärtiger Sierhöndter wollt» entgegen
Aerbo, de» «reieamt» da, Li nicht unter 20 Pfennig verkau-
.giir l-t Pfennig verkauf« ich di« Hier nicht, eher fchmeist» ich

01 die wand ", äußert » der Mann zu den Marktbeamten - Der
I-Dlcrwurde fchiteßtich samt den Liern. die er bei fich führt», auf
>Polizeianit geführt. Hier nahm man ihm, al» er obige Vro-
„ mit der „wand" wiederholt», kurzerhand die Eier ab, gab
, 1t Mark dafür und verlaufte in wenigen Augenblicken dt«

Stück um Stück für 14 Pfennig-
fr. Hanau. Di» Ziege»ln», Landwirt» im nahen Hüttengefäß

iluckteihren Brotherrn mit fünf jungen Zicklein. Wirklich ein
re«Iler! _

kapp' , mit franzöfllchem Tornister und dergleichenStufen- Sckl̂eß-

j und di« französischen UtcnfiUicn! Dar kurzem brachte Jehle wieder
fflranatrtn«». öür wen ist nicht bekannt. An »inem nebligen Mor-
gen strich er vor den Drahtverhauen herum. Da drachl'^
fflronotrlnfl», sondern« chfelklappen mit unfer»r Negi>n»n »numme^Er had» einen Toten gesunden. Al» er ihm di» Brl«nnung»m«rk»
habe abnshmen wollen, Hab» »r Feuer
holt» er dl» Lrk»nnung»marke- L» gelang festzustellen, daß »» sich
um »inen Mann handelt, der ein Jahr oermißt«ar- Die nächste
Nacht holt» er mit den Freiwilligen Wolf und̂ Steinl«, beide 9-
Komdagni», di» Leiche und verfchasft« so dem Befallenen ein ruh-
igeoBrab. So ein » üble! Di» alten Jtrlwr t ober9»rtM«
oor ihm, dem zum Befreiten ernannten ikri«g»freiwl»ig»n Jehl»,

Li« Siimm « ou» dem Schührngrab «».
Butter. Butter wollt Ohr haben,
Und Öhr lärmt und Ohr krakeelt.
Denkt« t un» im Schühengeaden,
Wo'» doch an fo vielem fehlt!
Uederiegt Luch, liebe Leut».
Mal de» Aaterunser» Sinn!
'„Brot" — fo lautet'» —gib un» heute,
Doch von Butter steht nicht» drin!
Denkt an die. die mutig streiten
Unentwegt für'» vaterhau,!
Schattet In den großen Zeiten
«leine A'"ag»forgen au,I
hebt den Bläk zu allen denen.
Deren Liebst», nahm der Tod. ,
Di» nur mlt dem Salz der Tränen
Nässen heut ihr täglich» rot
Wißt Ohr nicht, daß.faute, » lagen
Roch den Mut de» Feinde» mehrt?
Schwere» habt Ohr nicht zu tragen
An der Helmat sl-herm Herd!
Statt zu schimpfen und zu fluchen.
Sage sich die Patriot, ,
Dem Befiegten fchmeckt kein Kuchen,
»och dem Sieger - - ^ ^ ^ geouee im Osten,

vemkschttr.
isihthung der Bücherpreif«,

-eibt Der verband Deutscher
Der „Deutsche Verl,»roerein"

. .. _ lscher DruckpaplerfabrikantenHot nicht
deichioffen, den Prei» für Zeitungopapier wiederum zu . r-
a, londern auch all» anderen Papier», holzfreie wie holzhaltig»,
sprunghaft und unerwartet in di« häde gegangen-, manch« Pa.
onen find überhaupt nicht mehr zu defchaffen,. Die Angelegen,
ist daher für alle Perleger, befonder» von Fachzeitfchriften,
inici. „ad Serienwerken, brennend geworden. Auch die
lterschwör,» ist um 100 Prozent gefttegen. und ganz «rhPilich
auch die Buckibtnderpreif» wegen der erhöhten«osten für Lein-
d und sonstig, Buchbinderartikv in die höh« » gangen. Diesen
hievA„»gaden ftchen aber kein,»weg» erhöht« lkinnahmen
„über, Wenn zwar auch ein» ganj» Anzahl pan » Man In»
i geschicktwird, so hat andaerseit», namenllüh bei » istenfchast-
„ Werken, da «dfah In» « u,Iand fehr nachgelafsen, und «,
riele Berlagsibuchhandlungm, dl, noch nicht hi« hälft» ihr,,

ider.eumfaüe» haben. Unter diesen Umständet mAfen di» Bee»
r den AerhäUntstiin Rechnungt» *»n und ihr» Brest« den. V-
ien«n Herstellung,kostenenstprechei» erhöhen. Durch«rlpar.
ksüid diese nur znm NBnften Teil-« « gleichen, wenn die«uw
Hum und namentlich di» Dauahafiigkeit nicht deeinAächfigt
de» sollen, Der BerlagedMhandel ist sich feiner Lage« »hl de-
i», in dieser für manch» « reife de» Pndlikum, fchwierigenZeit
Befriedigung der geistwen Bedürfnsti« nach Mägffchkest zu a>
Ilern. Aber kein» illigdenkenderwfrd van ihm awarlen, daß
unter dem Rückgang» de« Umfaß»» feider fchwer leidend, den
i verbliebenen Rest sie» Umfaß,» ju verlustbringenden Preisen
vollziehen lößi, «in, Preieerhöhmt, für viel» Bücher wstckid».
nicht zu umgehen fein.
Dortmund. Die Frag», °» die » erufekleidun, «ine» Meßger.

rlinne für den Fvbibstdungsfchiilerunangemeffen fei. haue der
i-1« Jugendgericht,Hofz» «nstchetden. Lin̂ llleßgertehrttn^dcehoit In der bekannten

. war |
iohem

-- --- die im Meßger»,ruf allgemein üblich Ist, Im Jortdsldnnp.
tiumerrlcht erschienen- Diese Tracht erschien. drr Schulleitimg
u üugrmessen und führt« zu »tnem Etrafdelchl- Der Vater legt«
ilpiuch ein. Da» Schössmgericht sand eine saubere Wallsacke sür
l liuierricht sedoch nicht sür unangemessen, znmal der Lehrer|
ist den Anzug nicht beanstandethatte. Dt« Schutiestunghatte mit
I Ounuvgvmeisterii die Abrede aetrossen, daß die Schüler in
«iev.-ösche„ IM llnlerricht zn erscheinen Hätten, »o nur dann
iunehmen kl, daß die Jungen» vor dem Unterricht sich gesäu-
-i höiien- Da» Schössen,erichiwnr dev Ansicht, da» vr vate» a-
lbarimqen nicht qec>iqnkt feien, ein ablehnende» Derhalten ihnen
mir.er als AcrftoN geaen eine Vrtssatrung über bchulpfttchter.
einc.i zu lafsen. (5in folches Verfahren müsse namentttch V«

Gin edleS Frauenleben.

SÄÄÄÄÄ ÄTüfe« TP
3,rl BÄ . Die Lhesrau Alber, <»eiß batte in einer Anzeige an
hie Mthürbe einen verwunderen wider deslere» Willen eine» an ihv
begangenen Ättlühteitoverdrahen, üezichiig. D.e °.r° n1»ch.
-Handlungsweise da Frau wurde au ihr von der Slrastammer mit
0 Mr-nareu Besängnio geahndet- -

linchen- On einem hiesigen Üauihaue wurden zwA.-des ere
i Damen beim Diebstahle ertappt und tc|tB«noniin.n. bejel̂ .
1 nuten eine brüte Fron al» beteiligt, bet bet di« ^ üiaipoitzet

fofort eine havssnchung vornahm und dnb' i ' inganzee Waren,
tag:.- gestohitv-r Fachen, U- a- Schuh», « >»I»n. gamler» »amen
hüte, Ptgsmegegenständeusw. zutage iördert». Di, SMm stammten

Ballenst'cht' am' ha? stÄ « hier wohnhaft« alletnstehende Witwe
! « ,,ucrnttifter wusde in ihrer Wohnung in einem verfchloffenen

Kleid-.rsthrank tot anigesunden- Die Leiche zeigt Wurgeipurcn am
hßiiie- Ne wlirde N0N der GerichtsbehördebkfchlognahM.

4S0 000 Zentner llartvsleln ersraren sindI>n November vorigen
-aadre» inioige vv» Frost- so daß sie nur aio vlehsutter benußt
werden tonnlen- Auch später sind„ach nnsehnliche Mengen tnlvlae
Fws, und mangeihnster Ausbewadr,mg zugrunde«.g-ng.n Diese
t ednuertiche Feftsteltung macht die Reichskartosselstelie aus « rund
iiirrr Ermittelungen- _ ,

IkiKlUlteArfdJt« .
BflBBcvilCll

Aus bm  heutig «« otctinn iiiotgcnbUKtcni.
Prioallelrgramm«.

'Berlin Znm Zustandekommen de » beutsch-
rumänischen Abtommenv  sagt das --Berliner M>g»blatt :
L» handelt sich um ein Lreigni» oo» palitstcher Tr« » ette.
Rumänien, das >tne zeitlang zwischen den beiden triê uhrimden
«arteten hin- und heejchwantt«. hat nm>m-hr

>den Miitelmächleit gestellt und den Druck, den Ituhland erst noch
in den lestlen Tagen wirtsckiastlich aus seineir Nachbarn arwzuuden
versuchte, lä" da» «ingeschägt, wa, er in Rirliichk. tt mar. s. r . .. ..
Blust, Das deutsch.rumänische Abtommen ist ein 9' waü st"
Schlag gegen die englisch» Anshungerungspolitit, der in Deutsch
taub volle« emigtuuug, bei unsere:, «eguert, aber̂ lein« geringe
Bestürzung Hervorrufen wirb. — Drr „Berliuer Lolalanjeigrrlehreibt- ünmllten ber Wirren eines der gewaltigsten Krieg« ge»
lchlaile». zeigt da» Abkommen deuttich. wie stch in,^
Äiilchauungei, der maßgebenden rumänischen Kreise... Irühcre» Stadien in diesem Baiterrmae» geändert habe» mästen.
— Der „Berliner Bärlenkurier" sogt: Bestände nach nnr nach die
aerinaste hossnung, daß unseren Wasten da Sieg noch entrissen
werden kömite, dnim Hütten die rumänischenS,aat«manm-r da»
bioher geübt» Prinzip de, oorstchitgrn Lowie-eno

«ÄHe ^ „S'‘?rÄ :' tn r, äU3?f:!!!r « |0»' lU WS

»äs : yätä &F "ä«
dk Ange' °mm.n?n'Nb 'üd!r''Äre Anw.senheü in

benbeustmen« eia Igenenlagern aus, Sie sähe» auch durchaus
VI, ” ' jjn Dresden hat sich nach ueeschtedenenBlättern

her Ntttm,sti er von Herder, ein Lnkel Ö- B. Her der», qschv fFs.
, « »u «,ll - e. « «Mt »*

M„,woch, 12. April. 7 Uhr. Wb. L. Der Trompeter von Säckingen.
Donneretaa Ayrtß̂ ll Uhr, Bei ausgeh.Abonnrment: Dt«

Mestterstnaer»on Nürnberg, Sivizing: Herr Kammersänger
Heinrich Knoie von der hosoper in Mtmchena>» Bast,

g,esl »e«».TIt»»»»v
Mittwoch. 12. April. 7 Uhr, Der Buriched.s h. rrv Oberst.
Donnerstag, 1-1- April. 7 Uhr, Die große» locke

Maluz «» Btabttßeater,

Veste,itlicher UMtaMo».
voeauosichttichr Mitternng | iir blc Zeit, vpm Abend de»

tr Aortl dis znm nächsten Abend ^
Perändertiche Bewätkung, zeitweise regnerisch, iagsuder mild,

nachi» kühl, _ -

Buntes Allerlei. jll |^ qkfd)ttftltri) ct ReNameteil|ü

t  wild «ntatMH , d>«»» "Ich! I* " Viu' 1.«
W« . ha sich die » Ndsn»tzrftßnttere^mit ihren̂kfa»nn kräfttu,»r
we^r keA« . E» aetanO. uwei der Tiere zur Strecke zu bringen.

9m  dUAte wttdfchmein enttm« m die benachbartenwatoer.

ihre

: ü ir i. iiiive.
Roman»an ». Deutsch,

iloüive.ck»»ei-m.n'S "' ,r Blin9.
fflrol Beza kam de, Dege» geritten, er hatte die Landstraße
rffen und das lat quer durchschnitten, um früher,u Haufe zu

Von ferne au» sah er da» Ringen ein,« Menfchen mit dem
mente. e> gab dem Pferde die Sporen und jagte an das Ufer
an, ein zwester Blick auf Heu Fluß zeigte ihm, wer di« Ringende
r Sein bärtige, Besicht überzog die Mäste de» Tode», » om
erb, herunter und tn bin Strom toor 6a» ®«rt
S\ er tarn eben zur achten Zeit, die UnterstiPenb« oufzufangen
!>Ne und den Knaben an da» sicher« Ufer,Ubringen, wa sich ihm
!e rettenbe Hände«Ntgegenstreckle«, die st, in Empfang nahmen,
!'Noom Schlosse her war unirrdeß die Bräsin mit einer Anzahl
enerschosl rrschlenen. ^

Sie waren beide ohnmächiig, der Bereiiei« und dir Retterin,
d mähr>„d die Bräsin vor drnt brwußllokn«naben kniel« und
1 Mi, 5,Nie der Dienerin in» Leben zurückzurufen fuchie- ein
er mor in die Stabt nach den, Arzt« geeilt. — " ug Beza »Itfa-
ih in da. Schloß zurück. Auf dein Weg« kam st« ,u sich, aber st,
er io schw-ich und so betäubt, baß sie kein, Bewkgungm«h»n
tinle. Beza trat mit ihr in eine Laub», iegie sie auf eine Bank
'd knieie vor ihr nieder,

Mm  lind oste Entschlüsse nnb Vorsätze?
Line Zeit lang werden die heißen Lmpsmbunam nisberge-

'»en, wie di, rebellischen Wasser durch einr äußrre stärkere Krasl,
-an ein Moment, die Wasser steigen und bi» Dämme sind zer<lien.

Tief war Geza von dem Dewußtfein durchdnmaen. dag er
)rcr nicht wert, das, sie lim nicht Neben könne. [tM,  da er sie vom
-bereu Tode gerettet, sie tn den Armen hielt, mutzte er n.-r das
'me. dotz er ohnef!e nicht leben könne, datz fte fein werden müffe.

War sie zu fchwach. ihm Einhalt zu gebî en, als er ln heitzen
Forlen fein Liebeswerdenaufs neue bellân? Oder ttetzen fie ahn«
-ch«Empfindungen verstummen? Ihr G:,tcht hatte nichts Adwenen'
'«-1 in diesem Augenblicke, e« lag im t̂egenieil ein Ausdruck Men.
»u’n Gli'ckrdarin. Und verstand 5)erz die Sprache des andern

kam wie eine Verhetzung über ihn
Elisabeth, willst du »nein werden?

Sie machte sich sanft von ihm los und fetzte sich, er aber̂ hlelt
chönde fest und wiederholte leidenschasUichflet,eiid seine Worte.
Ich , , . ich will erst mit ihrer Mnlier1»"$ ' '' ! 2J '!"antworte, iagtr sie nach langem Schw-'««' -„ >>»»? »ie Augen

gesenkt und er fühlte da» leise Beben ihrerL)önde.
* O. blll«, machen Sie mich nichi irre, »o >uuß >«>«. Iu,>̂J '* W;
-" er >h ' " w°. ftü' ml,ck>. rwid°r» wv'»'' - Da» ,eine losten Sie

r.M'!

»I«e" zu Ihrer « ruMung "st ,üme Ohnrn nichst wie in
Är Racki. an, der Landstraße, - Oest., bitte. (* « 81« I».
Schloß und schicken Sie mir die Dai!a m,i trockenen Kleidern. Man
«irtẑ micĥ u ^ ^ |,((  j üt unll  btieb wieder stehen-

Elisabeth, eine»Bitte, sagie er und wie, aus ihr haar, ba» ans.
aelöst wie ein goldener Mantel sie umfkvtz. «»..„»,. 1

Elifadeth. eine Locke zum Andenken an diele Stunde!
Sie sah nicht aus. aber sie nickte leise Bejahung. Sein Zl-

aarrenetui barg eine kleine goldene Schere. , ,
Ai» er in die weickie, glänzende Fülle grili, ziiierien̂ leine

5>ände- Er Ichniii die Locke nd, aber bie Bersnchung war größer
nl« sein Will« Odr Melicht, ihr Atem war so nahe bem seinen- - .
Eb« er selber wußte, >oa» geschah, hatte er ihren Kops an sich ge-

>brückt. ,!nb „ ine Lippen berührten ihre Augen, dann stürmt, erhtnau».
Da tan, die Nachi- Tisza war zu Beit gedrvchi morden und

verskt tn einen ruhigen, festen Sailoi- L» haitêlongê gebauert,
bi« man ihn ln« Leben zurück,ernfen, aber der Arzt,zab̂ ' raßbem
bi« beruhigenbsten boflnungen- S n ungrstörier Schlaf und einige
Tage Ruh» würden wieder alle« bei dem Kinde in, « ekis» bringen.

B Die Brösln batte während der ganzen Zeit Elisabeth weder ge¬
sehen nach gesprochen, da» Entsetzen beim Anblick de» taten Kna-

! den hatte sede» andere Einpsinde» und Onieresse inihrauogeläfchl,
da hatte st» erst empsnnbe», wa» ihrem cherzen die Kinder i»r«r
oerstorbenrn Tochier waren. Sk hatteZich nach dermu tî en Rettn
rin erkundigt und ersahren, der Bens stad» sie In» Schloß gebracht,
wo sie sich erholt habe- A>, der Arzt kam und bet Tisza nicht mehr
i» hin Site , Mi* « sie ihn zu Elisabeth"lnau. auch« öeruhigk.sie-, das Frötllcin fei noch etwas matt, aber vollständig erholt

(ssortsetzung folgt)
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Preiswerte

Damen- und Kinder-Konfektion
Jackenkleider

Seiden -Mäntel

Taillen -Kleider

Sport -Jacken
Tuch -Mäntel

Frühjahrs-Neuheiten in grosser

iuwall
fOr dta

Oster- ledirl

Morgen -Röcke
Blusen

Kostüm -Röcke

Kinder-

Bekleidung

Taffet -Jacken in schwarz ssöo 1950 , Covercoat -Paletots . *« _ 1Q50
fesche Formen " Glocken -Form in allen Langen ' ' W

Eolienne -Mäntel . . . . . . . ?».- « . «Ö50 Regen - Mäntel . 4350 m-  IMS
Modelle - Aparte Neuhe .ten 1 aus Rips und Seide imprägniert “ * »

Sonntag , den 16. April  bleibt unser Geschäftshaus bis abends 7  Uhr geöffnet

LEONHARD TIETZu MAINZ.
Dta  geehrfon Einwohnern  von Bltbrlob beehre loh mich , mlt-

rutellea , dies loh des von melaea verstorbenen Eltern seither geführte

'7 lascfienbier -'0 escAäft,
Thinerahöttsser-u.Limonaden-dtand(un§

Adolfstrasse H — Fernsprecher 336
In unveränderter Welse welttrfübre. — Des meinen Eltern geschenkte
Vertretern bitte loh euch euf mlob Obertrigen ro wellen.

Hocheohtungsvoll

<$. Xefftr.

Kohlen,, Kobs,
ton- und Lisormbtlfetts,
emholz-Anthracitkohlen

. Gsil
Zernsprecher 13.

>«rnj ^ «ot  l. Sielbatener Um  I und

Wohnung
Nntftaualtra»« St.

ottanuenftangen
flSMta «e» für « Miengeiänber »eeignen
ShMenin tebem.Cunmum , Weinderaviadle , emnft' blt

für etbnbaume
u. fflonenofoften,

“ '*» und
, Bob »ett>

Jakob Kirchner,
_ Rathnnßftrnfte 8t._

lli mW. SIMM»
Sivermiet?«t, »b»d' N?r Sir . 84, I

dSIOIIlHttf rtinntr
t« nenn. » « mbnutfir. 51.

Infi« lOOL Sinutr
Lwet(letne Stromer
«tt Vorderhaus ,» vermieien
» ) « ittaidnueitrafte l»

rsumm
» , » veeml_
8, im «ade» »j^ ntrrj . ne, , vermieten

siiHtt in mt
tu vermteie»
_ « eiberaafie 17.

SABnc
2-Rmmnwohnmg
»tt vermiete » RatdauSdr . »».

Rädere » i» ttadr ». 47«

»reundiichc
r-Aimmolwohnung

r-zHMn-AMli
»» vermiete» »

Sackgaffe I ».

» tiimmrrwvdn «, m. Rdichl
fei , au verm ■ WltAWr. I *.

2 NO S' lHlMCIRlOlNI
»u vermiete « •

Vltiabetbenttrabe
Gonnige , schöne

NO.

WhmbOh i

dlrnt, u»

r-WUk-WiW
mit , « dich,, » tm .tt. Zte£vreittwert . » vermieten Mb

Rad, »rattlfnrter Str .tttt.v

mn 4-aiBMRtoioiiiio
»v vermiete » 475

»ranNnrtrr Ztt  tt «. I.
Aadnitraftr 8M.4-SUnnMi)io.

m. reichlichem Ludrdör ». l . Juli
»u verminen 477

Rädere » iiaiiervia » «. van.
Krobe

4-f
d, 1. ,24»

«rbilne

A-Mh - Miiido
1. Stock, coli, mit Heijuno . und
SaKi alt 0iRtiriiNNK

Raibauäftr . 2 «um t Juli , u
vermieten. 45«

Rädere» Hotel Raiierdoi.

OWNK -WlW
KWlW » » » . . ,’’

S.Ackermann, s>,»ri°d
Maß-Schneiderei

besserer Herrenbekleidungn. Jackenkleider.
Billigst « Preise.

Bestellungen für nich Ostern  erbitte mir
schon jetzt, da wegen Arbeitermingel die sorg-
filtige Anfertigung längere Lieferzeit bedingt.

Stoffreste In allen Längen stets Milte.

« »» Mar«»» ab werken

2iilii mminie imeHiea.
— * »>« « «brr »ttv » ackflei,» .

Fr<  Stamm , ».

Chabeso
bestes und billigstes

lusmiiM
I große Flasche% Liter SO Pfg.
t kleine Flasche«/.. Liter LI» Pfg.

Erhältlich In fast alten KolonialWarengeschäfte^.

Qnlesofilri Blebrldt.
Adelhaidstrasse 8. Telephon 397.,

Lagerräume|AM.WWW
fofoet an vermieten Mainaer.
Strafte tt«. 447

Rüdere» «afteier Str . 1. 8
»kür Iviort am Rhein «derWieSdad.ner Aller »

ZNMfNkMM
von iunaem Edevoar aeiucht.
, « nnevote unter 4S4» an dirweichoiiottell» de. Blaue».

«nterbaltener
Kinderwagen

(»Wie

2 v Kinderschuhe
(weifte. Mibe) « röfte tttt. biU.
te 'itl her ttelSüillft.

»enefte Modelle , tieflse > »«,
Wahl, lebe »lOi«. ooa

Mauernaffe 18.

.MuOelMkkslnßk i.
Morse » ans dem Markt»:
M ^ n» vi.r""'"- .

* >» Rtblfalatrtoerei Sckloftvark.

«m»f. für dir irftlac Sfianudi:
fchünblüh Stir,Mütter-
eften, « rrgitzmeinntch , 1.

« ■» tcwptiwel.
Ugttneeei « « loftv. rl

^ « rdramftte»Piantno
fijrafffe 'IRnsvnltbrndtttt». « irSdebe» '

wene*
Kostüm

au verraufen ,
«tboHtaaftSen9. 1 l

dn Öfter» nan ein

Lehrling
ftel wir ciutrcif ». «

M. »dolph.
Junger Man«
feuÄ » " " "«-Kri. in».

troßu » * *’
gltd MoffBrtfm.
Mädchen

aeiucht. Reaaniffc.
, ®o-,a« «-fronen tn bn Scichäiiaflelle ha Blattrt . •

Mull. lnutaUifi
sofort gesucht. (473

!* Sleifti**«, faaftetr«sntaMDitusg.
■« »ntbnt «, « teb*rlclbtt.5,b.

«eitere , alleinftedende. »
ehrliche Krau

iinnm Settt '/ifs

Mädchen
non 15- 18 Jahren taglübn
gesucht ,

Hevvenbeimerstrnfte 180

Gardinen
werben gewafcho« uni

geipannt bei
Br. Bisfsr , grLebrichsir.L
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